All die „<X>-barkeiten“ der WELT
– als Versammlung bloßer „Potentiale“ – 

- Allerlei Arten von Geschehens-, Denk-, Handlungs- und Verhaltens-Möglichkeiten -
mit entsprechenden Fragen / Aufgaben / Rätseln / Dilemmas / Emergenzen §als Overlays§

=======================================================================

Allerlei – hoch unterschiedliche – ‚Arten von Potential‘ als Abwandelbarkeiten
+ an technisch oder kognitiv aufgreifbaren „Optionen“:

--- Ein Fall von ‚Kognitiver Tröpfchenbildung‘ ---
---------------------------------

{seitenlang in der Auflistung der Potential-Arten – vgl. unten !}
*******************************************************************************

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Machbarkeit --> Möglichkeiten --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/potentiale.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Andeutungen vorab}

Wortfeld: 
Modalität: „Möglichkeit“; Änderung; Beweglichkeit; Option; „X-barkeit“; Vorhandene Potentialtröge + Instabilitätsgipfel; „durchschlagen“; Emergenz; Manifestation; Möglichkeits-Horizont; Brauchbarkeit; Die Bandbreite des  (tatsächlichen) Tuns; Ziel; Eingriff; Eine „Funktion“ haben (oder nicht); Wirksamkeit; Handlungskompetenz; Verzweigungen; Risiken; Chancen; Fehler; Modalitäten-Overlays zum: »Referenzideal der Abbildung der WELT«; Der Möglichkeitssinn + Die planerische Vorwegnahme realer Möglichkeiten; überlegen sein (oder nicht); anfällig sein für <...> (oder nicht); Optionen / Denkergebnisse „aufgreifen“; all die „Maßnahme“-Typen; ...; Überkritikalität; Tunnel-Effekte; Auffächerbarkeit; technisch / genetisch / körperlich vorhandenes „Anpassungsvermögen“; Brauchbarkeit; Verwirklichung; Nutzung des vorhandenen Potentials (oder nicht); Attraktoren + §deren genaues Gegenteil§; „Spätentwickler“; Chaos; Landschaft von Attraktoren + ...; Unmöglichkeiten; Die Spannungsreihe der Metalle; Isolation von: <...>; Gebrauch machen; verbrauchen; missbrauchen (können); Freiheitsgrade; Freie Parameter; Mächtigkeit; Wagnisse eingehen; Anrechte versus: Angebote; als „Hubs“; kompressibel sein (oder nicht); Anzapfung; „Eizelle mit Dotter“ / „Das Samenkorn“; Ressourcen; grundsätzlich vorhandene Handlungs-Optio​nen; Jeweilige Verfügbarkeit; „Schlummernde“ Eigenschaften; Fähigkeiten; Bayes Wahrscheinlichkeit; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \„Änderung“ – als solche; \„Was wäre / würde / liefe anders, wenn: <...>? / ... wenn nicht: <...>?“; \„Phänomen: „Verzweigung“ im »Kognischen Raum«; \„Kontingenz“ – als Phänomen; \zur – allemal abbildungsseitigen – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Relationen, Fragen + Richtigkeitskriterien; \‚Raumgreifung im Kognischen‘ – als solche; \„Negation“ – ein ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘; \‚Vererbbarkeit‘ + all die Ererbung von Merkmalen – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Der jeweilige „Diskurs- + LEGE-Raum“; \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK – „Der Vorschlag in Güte“; \„möglich sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \allerlei an „Bloßen Möglichkeiten“; \„Unmöglich​keiten“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Die Palette der im »Referenzideal« überhaupt vorkommenden Arten von „Relation“ §Kognitiver Abgleich!§; \„Selbstorganisa​tion“ – als Wirkprinzip; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \„machbar sein“ – als Merkmal; \zum „Planungswesen“ als GANZEM; \all die Typen von: „Maßnahme“; \Der ‚Maßnahmen-Raum‘ – als solcher; \Der ‚Maßnahmen-Kegel‘; \„Zugehörigkeit“ – in „Non Stopp“-Verbindung!; \Kognitiver Prozesstyp: „in der Macher-Rolle“; \Das gesamte „Methodenarsenal“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt‘; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \‚Latenzierung‘ (hier: hin zum bloßen „Potential“); \all das an: „Attributen und Wertungen“ + deren jeweiliges Gegenteil; \„(Unter)-Tunnelung“ – als Möglichkeit; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Raum des »Puzzles WELT«; \zum „Emergenzwesen“; \„Zufall“, Wahrscheinlichkeit + Statistik; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \Phäno​mene bei der: ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem originalseits fest-ausgewählten Hintergrund; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„Mächtigkeit“ – als Merkmal; \„Attraktoren“ + all die ‚Hubs im Kognischen Raum‘; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \zur „Arbeitsteilung“ – als solcher; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk (auch bei all den „Potentialen“) – in Draufsicht; \...; \...
Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die „Wirklichkeit“ im »Kognischen Raum« 
besteht nicht nur aus: Objekten; Merkmalen; Zuständen; Geschehnissen;
Relationen; Konkreten Ursachen + Wirkungen; ... .
Sondern auch aus bloß §allesamt handlungs- bzw. abbildungstechnischen??§ 
Möglichkeiten 
+ „Unmöglichkeiten“ verschiedenster Art.

Auch diese gehören mit zur „Vereinigungsmenge der Wissbarkeiten der WELT“. 
Auch all diese ‚Wissbarkeiten‘ müssen beim »Unterfangen Weltpuzzle« 
mit-unifiziert werden.

– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das »Puzzle WELT « – als solches; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn / wenn nicht: <... / ...>?; \Jeweils die: „Geltungsbe​reiche“; \...]

*****

Phänomen: All die – teilweise noch zu entdeckenden – „Verwendungsmöglichkeiten“ der Materiellen Dinge + des eigenen Wissens
– [\»Eingriffe in die WELT« – als solche; \zum Allerlei der ‚Maßnahmetypen‘; \Die – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denken, Verwaltens, Fragens, Planens, Forschens, … usw.‘; \...; \...] 

*****

Aus fremder Feder – im selben Paradigma: – [Robert Musil: „Der Mann ohne Eigenschaften“, S. 16] 
„Wenn man gut durch geöffnete Türen kommen will, muss man die Tatsache achten, dass sie einen festen Rahmen haben: dieser Grundsatz ... ist einfach eine Forderung des Wirklichkeitssinns. Wenn es aber Wirklichkeitssinn gibt, und niemand wird bezweifeln, dass er seine Daseinsberechtigung hat, dann muss es auch etwas geben, das man Möglichkeitssinn nennen kann.

Wer ihn besitzt, sagt beispielsweise nicht: Hier ist dies oder das geschehen, wird geschehen, muss geschehen; sondern er erfindet: Hier könnte, sollte oder müsste geschehen; und wenn man ihm von irgendetwas erklärt, dass es so sei, wie es sei, dann denkt er: Nun, es könnte wahrscheinlich auch anders sein. So ließe sich der Möglichkeitssinn geradezu als die Fähigkeit definieren, alles, was ebenso gut sein könnte, zu denken und das, was ist, nicht wichtiger zu nehmen als das, was nicht ist.“
– [\„Was alles wäre anders, wenn: <...>?“; \„möglich“ versus: \„unmöglich“; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Negation“; \‚Explikationismus‘ – als solcher; \‚Finite-Elemente-Technik‘ – im »Kognischen Raum«; \...]

*****

Hierbei geht es ausschließlich um die „Macher-Flanke“ der so unifizierungsmächtigen »Abstraktions​kegel«. Denn bei jedem der nachstehend genannten „Potentiale“ stehen irgendwelche »Eingriffe in die WELT« gedanklich im Hintergrund.
– [\Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträger​typ‘; \als ‚Kognitiver Prozesstyp‘: „in der Macher-Rolle“; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \...]
*****

Wissbarkeit: Alle ‚Potentiale als solche‘ (also auch all diejenigen, bevor sie überhaupt erstmals von <irgendjemandem oder irgendwas> zu irgendetwas Anderem benutzt werden) zählen – zwingend – mit zur Menge dessen, was zum »Original WELT« ‚wissbar‘ ist. So sind selbst künftige Unsinns-Behaup​tungen in Form eines „Potentials“ ‚wissbar‘. Wenn auch nicht individuell, so doch in Form der grundsätzlichen Aufstellbarkeit.

Darunter fallen auch „bloß behaupte Potentiale“: Wundergeschichten; Behauptungs-Maschen; Fantasie-Spiele oder Prophezeiungen, welche erst in Zukunft aufgestellt werden. Und erst dann überhaupt (konkret) „in die WELT hinein“ kommen. 
– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \all die Arten von ‚Wissbarkeit‘; \zum ‚Behauptungswesen‘ – als solchem; \Der ‚Kognitive Freiheitsgrad‘: „Kombination“; \...; \„Kontrolljahr 3000“; \...] 

Dazu zählen auch die Option, sich als ‚Beobachter‘ um 4 Milliarden Jahre zurück zu spulen 
+ „Das Leben“ eigenständig als: Potential unter ganz bestimmten Bedingungen 
+  dann irgendwann: „Der Mensch“ – als Spezies 
+  Das als jeweilige Person so extrem unwahrscheinliche eigene „Ich“.
– [\Das „Rückspul‘-Szenario der KOGNIK; \„Emergenz“ – als Phänomen; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“ am Werk; \zum „Anthropischen Prinzip“ – in extremer Unwahrscheinlichkeit; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \allerlei ‚Auffächerungs- + Abzweigungsgelegenheiten‘ – innerhalb des »Kognischen Raums«; \...; \...] 
********************************************************************************

(Alphabetisch geordnete) Versammlung von: <X...>-barkeiten

– als: „Freiheiten / Freiheitsgrade / Optionen / Einengungen“ aller Art und Herkunft –
§ Ähnlich dann auch für Wörter mit der Endsilbe auf: „-lich“, „-abel“, „-sam“! §

· Abbildbarkeit + ... – (oder nicht)
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“  versus:  „Das Abbildungsseitige“; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \zur ‚Abbildtheorie‘ der KOGNIK; \Szenario: „Kunstakademie“ + ‚Modell stehen‘ als Merkmal; \Das ‚Behauptbarkeits‘-Paradigma innerhalb der KOGNIK; \zum – unterschiedlichen – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \‚Originaltreue‘ – als Richtigkeitskriterium „frei einsetzbar“; \...; \...]
· Abgrenzbarkeit   – (oder nicht)
– [\zum extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im »Kognischen Raum«; \„sehen + erkennen“ – eine kognitive Leistung; \...; \...] 

· Abkühlbarkeit
– [\‚Puzzlestein-Gase‘, »Kognische Thermodynamik« + ‚Tröpfchenbildung‘ innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...; \...] 

· Abkürzbarkeit + Aufwandsersparnis ...  – (oder nicht)
– [\zum ‚Direttissimawesen‘ im »Kognischen Raum«; \„Orthogonalisierung“ + ‚Kognitive Ökonomie‘ – als solche; \zur ‚Kompaktierbarkeit der Beschreibungsweisen‘; \‚Abzweigungen‘ im klassischen + im kognischen „Raum“; \„Aufwand“, Wirkleistung + jeweilige: Reibungsverluste; \„Organisation & Management“; \...]
· Ablenkbarkeit versus: Beharrlichkeit / Konzentrationsvermögen  – (oder nicht)
– [\„Verzweigung“ im »Kognischen Raum«; \zum ‚Direttissimawesen‘; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \...]
· Abschätzbarkeit
– [\„sich verhalten“ – als solches; \zur ‚Mess‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \zum „Verhalten beim Menschen“; \...]
· Abschließbarkeit + ...  – (oder nicht)
– [\Der extra ‚Abgrenzungsschritt für die Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \‚Versiegelbarkeit‘ + Versiegelungen – im »Kognischen Raum«; \„Offene“ versus: „Geschlossene Systeme“; \„Inselcharakter“ haben / bekommen; \...]
· Abstrahierbarkeit  / Unterschiedliche Abstraktions-Möglichkeiten
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \zur ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Relationen, Fragen, ... + Richtigkeitskriterien; \Die volle Palette der ‚Zoomphänomene‘; \‚Über​zoomung‘ – als solche; \„Komplexität“ und – verlustfreie! – Reduktion; \...; \...] 

· Abstreitbarkeit + ...
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Negation“; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \all die »Rütteltests im Kognischen Raum«; \...]
· Abzweigbarkeit
– [\„herumreisen“ + „herumspringen“ (können) in all den Gegenden und Weiten des »Kognischen Raums«; \all die „Verzweigungen“ + Abzweigungs-Möglichkeiten – im »Kognischen Raum«; \...]
· Addierbarkeit + ... 
– [\Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im »Kognischen Raum«; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \zur ‚Zähl‘-Szene + \‚Mess‘-Szene innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Das „Gleichheitszeichen“ der Mathematik; \...; \...]
· Akkretions-Fähigkeit   (Masse; Gravitation; Impulserhaltung; ...)
usw., usw., usw. – weiter im Alphabet!
{über entsprechend viele Seiten hinweg}
· ...; ...
· Das „Sombrero“-Potential der Symmetrie-Brechung
– [\„Symmetriebrechung“ – als Wirkprinzip (↓); \zur – im Abbildungsseitigen grundsätzlichen – ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Relationen, Fragen, ... + Richtigkeitskriterien; \...; \...] 

· ...; ...
· Züchtbarkeit  (von Merkmalen / Extremen)

· Zufall 
– [\„Oh, Fortuna!“; \Wahrscheinlichkeit  + Statistik – als „Wissenschaft“; \Die Palette der „Wirkprinzipien“ – im gegenseitigen Vergleich; \...; \...] 

· Zugreifbarkeit 
(„Direktzugriff“ versus: „Sequenzieller Zugriff“; einzeln / als Menge; ...)

· Zumutbarkeit

· Zusammenballbarkeit 
(auch zu: „Staub; Scheiben; Sternen; Planeten; Galaxien; Molekülen; DNA; ...“)

· ...

*****

Kurzum:

Zu jeder Art von »Eingriff in die WELT« 
(egal auf welcher der ‚Abstraktionsebenen‘ und in welcher ‚Wissbarkeitsszene‘ der auch spielen mag)

gibt es das entsprechende „Potential“!
– [\zum Nutzen von: „Checklisten“ + ‚Stimulusware‘; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / ...>?“; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \zum Allerlei der ‚Maßnahmetypen‘; \Die so riesige Palette an ‚Wertungskategorien’ (+ deren jeweiliges „Gegenteil“); \...]

*****

· unverwüstlich; käuflich / handelbar; akzeptierbar; erinnerbar; aufhaltbar / unaufhaltsam; unaufhörlich; unermessbar; erklärbar / unerklärlich; veränderbar / unveränderlich; unaussprechlich; unerträglich; akzeptabel; blamabel; ersteigerbar; tanzbar; verzeihlich; übertreffbar / unübertrefflich; verzichtbar; versenkbar; unbeschädigbar; gehemmt / ungehemmt; tragbar / tragfähig / tragfertig; wunderlich; einfärbbar; ausbleichbar; kalkulierbar; verhandelbar; umsetzbar; entscheidbar; bewältigbar; leistbar; verwirklichbar; wählbar; verbesserbar / verbesserungsfähig; erreichbar; unifizierbar; ...; ...
*****

In der ganzen Welt dürfte es keinen Volksstamm geben, bei dem nicht irgendwelche Frauen entdeckt haben, dass sich „Nasse Wäsche auswringen lässt“. Und die diese Erkenntnis, diesen praktischen Vorteil, prompt weitererzählt haben. 

– [\„Memetik“ + ihr Wirkprinzip; \„funktionieren“ – als Merkmal; \...; \...]  

**********
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Potentiale“ / „Potenziale“
· Armer Steinzeitmensch! 
--- dem all dies an – ihm meistens unverständlichen – „Potentialen innerhalb der WELT“ vorgeblättert würde!
– [\in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \...] 

· Forscher haben einige der Grundfähigkeiten, die als Bausteine menschlicher Denkleistung gelten (müssen), auch im Tierreich entdeckt. Ansatzweise zumindest. Doch trotz des riesigen Unterschieds zwischen dem menschlichen Intellekt und demjenigen der Tiere ist beider Genom fast dasselbe. Im Vergleich: „Schimpanse – Mensch“ zumindest. 
Die „Menschliche Intelligenz“ ist nicht etwa urplötzlich – aus dem Nichts – „aufgetaucht“ sondern in (indirekter) Folge / als Nebenwirkung einer Serie von einigen wenigen zusätzlichen Mutationen im Erbgut. 
Jedoch mit massiver Umorganisation und Anpassungen innerhalb des Gehirns selbst zur Folge. In Entwicklung hin zur Funktion eines ‚Kognitivem Apparats‘. Diese erst ermöglichten die Abwicklung manch zusätzlicher / „höherer“ kognitiver Leistungen. Die erst haben erstmals deren – längst existierende – Machbarkeit biologisch-technisch realisiert: Als schlichtes „Aufgreifen“ gewisser zum ‚Kognitiven Prozess‘ innerhalb der WELT längst vorhandener „Potentiale“. 
Auf der „Auflösungsebene der Nervenzellen“, beim „Arbeitsprinzip der Neuronen und Synapsen“ + beim „Wirkprinzip der Netzwerke“ dagegen blieb alles: weiterhin beim Alten.
– [\eine „Funktion“ haben“ – als Merkmal; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \„Intelligenz“ – als solche; \Der ‚Kognitive Prozess‘ – als solcher; \zur ‚Orthogonalisierbarkeit‘ – auch: „komplexer“ Leistungen; \allerlei Arten von ‚Kognitivem Apparat‘; \zur „Evolution“ – als Wissen gewinnendem, Organe bildendem + Verhalten prägenden Prozess; \zum Phänomen „Emergenz“ + seinen Voraussetzungen versus: \„Emergentismus“ / ‚Explikationismus‘ – als solcher; \zur („richtigen“)‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘; \Grafik: Die Rolle von „Denkorthesen“; \Meme + „Memetik“; \‚Stimulusware‘ – als solche; \(„wohlüberlegte“) ‚Eingriffe in die WELT‘; \zum „Planungswesen“ – als eigenständigem GANZEN; \Die Palette der ‚Elementarschritte‘ des „Denkens“ + der „Planung“; \zum ‚Wissensträgertyp‘: „Netzwerk“; \all die Arten von „Prinzip“; \Quantifizierung + Die ‚Mess‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...] 

· Phänomen: Manche der vorhandenen „Potentiale“ werden in der WELT / wurden in der Weltgeschichte längst massiv genutzt. Andere dagegen kaum. Wo überall gibt es noch welche, die auch zu „Hubs im Netzwerk“ werden? Welche unter ihnen zählen ganz besonders dazu? §…§
– [\„Attraktoren“ + »Hubs auf Seiten der ‚Welt‘«; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· All die möglichen Stellungen: als „Verzapfungs“-Situationen + die so unterschiedliche „Ausrichtung der Bausteine“ im LEGE-Raum des »Puzzles WELT«. 
--- Mit dem Potential der: „Abkühlung“ bis hin zur gesuchten LÖSUNG. Mit dann gefundener: „Ordnung“ + „Explikation“ + „…“
            --- Als eigenes Netzwerk über dem »Referenzideal der Abbildung der WELT«! --- 
– [\...; \„Puzzle“ – „Netzwerkdynamik“ – Bose-Gase; \Das Ziel des »Unterfangen Weltpuzzle« – in Seitenansicht; \Das – bereits von seiner methodischen Natur her – abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparenter Box‘ uns dafür Modell stehend; \...] 
· ...
– [\zur – grundsätzlichen – Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
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